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Auto oder an Landmnaschinen, an denen noch Erde klebt."

Die Vorschriften geiten nicht fUr fabrikneue Wagen oder fUir neue Fahrzeuge,

die bei einem Hând1er gekauf t und direkt an Bord geliefert wurden.

Ri chtlinien fUr das Kindertagesstttelwese

Der kanadische Minister ftir Gesundheitswesen und Volkswohlfahrt, Marc Lalonde,

hat kUirzlich vor dem Unterhaus neue Grundsatze und Richtlinien fUir Kindertages-

stâtten bekanntgegeben, die jetzt den Provinzregierungen zugesandt werden.

Diese Richtlinien beziehen sich auf die Einrichtung von Kindertagesstâtten,

die im Rahmen des Kanadischen Beihilfeprogrammis f Ur eine anteilige Finanzierung

in Frage koumen. Sie sollen es den Provinzen erm5glichen, Familien mit 
niedrigem

Oder unterdurchschnittlichem Einkommflen zu helfen, die Kindertagesstâtten in ýAn-

Spruch nehmen mUssen.
Diese Dienstleistung soll Familiei mit nur einem Elternteil vorrangig 

zugâng-

ljch gemacht werden, ebenso Famiiien, bei denen beide Eltern berufstâtig 
sind

Oder bei denen ein Elternteil berufstâtig ist, wahrend der andere eine Fach- 
oder

SOnstige Ausbildung genieI8t, sowie in den Fâ11en, in denen ein physisches, see-

lisches oder soziales Problem im Elternhaus voriiegt. Die Richtlinien 
stiitzen

Sich auf die Einkommensverhâ1tnisse der Eltern gemâg den Empfehiungen 
der %KZnig-

lichen Kommission filr die Rechte der Frau". Wesentlich daran ist, daa 
die Eltern

eine GebUlhr an die Tagesstâtte entrichten, die auf das Familieneinkommen abge-

Stimmlft ist. Bei einem jâhrlichen Nettoeilkomm~en von etwa 5500 
$ würde eine vier-

k5Spfige Familie eine Beihilfe in HR5he der vollen Kosten filr die Tagesstâtte er-

halten. Die gleiche Fainilie mit einem jâhrlichel Nettoeinkomfmen 
von il 000 $

k83nnte immer noch eine kleine Beihilfe beanspruchen, man wUlrde jedoch von ihr 
er-

Warten, da£s sie den Hauptanteil dieset Kosten selbst trâgt.

"Ganz Kanada hat sich in zunehmendem Maee für das Kindertagesstâttenwesen 
in-

teressiert und seine dringende Notwendigkeit erkannt", sagte der Minister. 
"Fast

aile Provinzen wollen ihre vorhandenen Kjfldertagesstttenprogram 
Uberprflfen und

eÎne Erweiterung dieser Dienstleistung planen. Durch die jetzt übermittelten 
neu-

en Gesichtspunkte und Rjchtlinien soll den Provinzregierungen geholfen 
werden,

eine geordnete Entwicklung des Kjfldertagesstâttenwesens mit 
finanzieller Unter-

8tUltzung der BundesregierlJng zu 
planen."I

Wie Minister Lalonde ausführte, zeigen aulSer den erwâhnten 
Richtlinien auch

noch andere Mal3nahmen, dalB die Budseirn dem Kindertagesstâttenwesen eine

hohe Vorrangstufe eingerâumt hat. Ais Ergebnis der Nachtrâge zu dem Kanadischen

Beihilfeprogramm von 1912 gelten als anteilig finanzierbare 
Kosten fUir Kinderta-

r gesstâitten die vollen Betriebskosten, einschlie3lich der Ausgaben 
für Ausstattung

UflIn Betriebsmaterial. - Bei allen axideren Wohlfahrtseinrichtungel sind die antei-

lig finanzierbaren Kosten auf Gehâlter und sonstige 
Personalausgaben beschrânkt.

Die erh65hte Kostenbetei1igung hat der Einrichtung von Kindertagesstâtten 
be-

ttrchtlichen Aufschwung verliehen.

Die Staatliche Zentraîstelle für Kjfldertagesstâtten 
hat seit ihrer Errichtung

~'In Jahre 1972 Aukâugmtra Uber Kjfldertagesstatten zusainmengestellt. Dazu

in geh8ren BroschUren, die den Eltern 
bei der Wahl des passenden Tagesheims für ihre

li. nder helfen sollen, Literaturverzeichnisse für Gruppen, die an der Errichtung

ri "oIl Kindertagesheimen interessiert sind oder Mi.r das Personal der bestehenden Ta-

gesstâtten sowie ein Nachrichtenblatt. Die Nachf 
rage nach diesen Schriften wâchst


